
üuch ſeiner dort weilenden

Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis Heilage: S ln Sonntagebiat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Jagdbeſuch Kaiſer Wilhelms
in Rominten, der für Ende September erwartet
wurde, wird einer neueren Beſtimmung zufolge
erſt Anfang Oktober erfolgen, ſowie im Anſchluß
daran ein mehrtägiger Aufenthalt in Kadinen. Bei
dieſer Gelegenheit werden vorausſichtlich auch die
üblichen Beſuche des Kaiſers in Marienburg und
Danzig- Langfuhr ſtattfinden.

Der Kaiſer hielt am Sonnabend auf dem
Forchheimer Exerzierplatze in Gegenwart der Kaiſerin,
des badiſchen Großherzogspaares und vieler an
derer Fürſtlichkeiten eine Parade über das badiſche
Armeekorps ab. Nach der Parade zog der Kaiſer
an der Spitze der Fahnenabteilung in Karlsruhe
ein und wurde vom Oberbürgermeiſter mit einer
Anſprache begrüßt. Der Kaiſer erwiderte init einer
Rede, in der er das deutſche Heer als den Hort des
Friedens feierte

S Der Kronprinz, der zur Teilnahme an der
Forchheimer Parade Sonnabend, in Karlsruhe ein

a S 3 5 S v 9 d gSchwiegerimutter, der
Großherzoginmutter Anaſtaſig von Mecklenburg
und ihres Vaters, des Großfürſten Michael von
Rußland

S Am Sonnabend weilte unſer Kaiſer bereits
wieder daheim, um auf dem Forchheimer Felde bei
Karlsruhe die Parade über das 14. Armeekorps
abzunehmen. Die öſterreichiſchen Kaiſermanöver,
an denen der Kaiſer teilgenommen hatte, haben
einen vollauf befriedigenden Verlauf genommen.
Kaiſer Wilhelm hat ſowohl ſeinem hohen Ver
bündeten als auch dem Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand, der den Oberbeſehl über die
Manövertruppen hatte, ſeine Anerkennung über die
Leiſtungsfähigkeit der Truppen ausgeſprochen, da
die Mannſchaft trotz ſtarker Märſche und Nachtge
fechte allen Befehlen ſtets mit größter Korrektheit
und Strammheit nachkam und die Führer ſtets die

Dienstag,

ebenſo herzlich, wie der E

den 14. September 1909 13. Jahrg.

größte Ruhe bewahrten. Die Teilnahme des deut
ſchen Kaiſers an den öſterreichiſchen Kaiſermanövern
hat tiefergehende Bedeutung, wenngleich ſie auch
nicht als politiſche Aktion aufzufaſſen iſt. Aber es
iſt für das Bundesverhältnis zwiſchen Deutſchland

ſich die Herrſcher gegenſeitig die Stärke und Güte
ihrer Streitkräfte vor Augen führen. Nachdem der
Kaiſer über die Schlagfertigkeit der öſterreichiſchen
Truppen ein perſönliches Urteil hat gewinnen kön
nen, wird er dem Führer der letzteren die gleiche
Gelegenheit geben, indem er ihn zur Wilnahme an
den nächſte Woche beginnenden deutſchen Kaiſer
manövern eingeladen hat. Kaiſer Franz Joſef
muß ſich bekanntlich wegen ſeines hohen Alters die
Reiſen ins Ausland verbieten, ſtatt ſeiner kommt
Erzherzog Franz Ferdinand, der Thronfolger, zu
uns, der ja auch der eigentliche Leiter der öſter
reichiſchen Manöver war. Jn allen Ortſchaften,
die das Automobil Kaiſer Wilhelms auf der Fahrt
von Groß-Meſeritſch nach Jglau durchfuhr, jubelte
die Bevölkerung dem Kaiſer zu. Der Abſchieds
gruß der Einwohnerſchaft Jglaus geſtaltete ſich

Auf dem Hauptplatze ſteigerte ſich der Abſchied zu
einer impoſanten Kundgebung, für die der Monarch
ſichtlich erfreut dankte.

Zeppelin 3“ trat am Sonnabend früh
4 Uhr die Fahrt von Friedrichshafen nach Frank
furt a. M. zur dortigen Ausſtellung an. Um
Uhr paſſierte das Luftſchiff Karlsruhe, wo vom
Schloſſe aus das Kaiſerpaar die Fahrt verfolgte
Zwiſchen Karlsruhe und Mannheim erlitt das Luft
ſchiff einen Bruch des einen Motorzylinders, der
den einen Motor außer Betrieb ſetzte. Trotzdem
wurde die Fahrt fortgeſetzt.

Bei den öſterreichiſchen Kaiſermanövern in
Mähren ſind durch ſcheugewordene Pferde von vier
Schwadronen 20 Soldaten ſchwer verletzt worden.

Mit dem 1. Oktober d. Js. treten ver
ſchiedene von den neu beſchloſſenen Geſetzen in

und Oeſterreich ohne Zweifel von Bedeutung, wenn

mpfang geweſen war.
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Kraft. Jn erſter Reihe kommen dabei Steuergeſetze
in Betracht und zwar zunächſt das neue Brannt-
weinſteuergeſetz. Von den Steuergeſetzen werden
ferner in Kraft treten das Leuchtmittelſteuer und

das Zündwarenſteuergeſetz mit Ausnahme der ſchon
in Kraft getretenen Zollerhöhung, außerdem der
Teil des neuen Reichsſtempelgeſetzes, der ſich auf
den Scheckſtempel bezieht. Dann werden alſo ſämt
liche Finanz und ſteuergeſetzlichen Neuanordnungen
der letzten Reichsſtnanzreform zur Geltung gelangt
ſein bis auf die Beſtimmung wegen der Auf
bringung von Betriebsfonds durch die Berufsge
noſſenſchaften, die erſt vom 1. Januar 1910 ab zur
Geltung gelangt, und die Reichswertzuwachsſteuer,
die ſpäteſtens am 1. April 1912 eingeführt ſein ſoll.
Von weiteren in der letzten Reichstagstagung zu
ſtande gekommenen Geſetzen erlangt das neue Ge
ſetz gegen den unlauteren Wettbewerb am 1. Ok-
tober Geltung. Dann tritt das alte, das am 27.
Mai 1896 erlaſſen war, außer Kraft.

Spanien. Die Knallerei um Melilla wird fort
geſetzt. Durchſchlagende Erfolge haben die Spanter
indeſſen noch nicht ne dagegen wiederhHolt n hie n vis ne e e Schlappen e
zugezogen. Die ſchwachen Verſuche von Siteges
meldungen ſeitens des Generals Marinas finden
eine charakteriſtiſche Beleuchtung durch die Tatſache
daß demnächſt 11000 Mann Verſtärkungen nach
Melilla abgehen werden. Der ſpaniſche Finanz
miniſter plant, die bedeutenden Kriegskoſten durch
ein ſtarkes Anziehen der Steuerſchraube zu decken.

Jn Barcelona dauern die kriegsgerichtlichen Ber
handlungen wegen der Straßenkämpfe fort. Von
zwei Poliziſten, die während der Unruhen auf
Truppen geſchoſſen hatten, wurde der eine zum
Tode, der andere zu 20 Jahren Zuchthaus ver
urteilt. Es ſind noch 1500 Perſonen abzuurteilen,
die unter dem Verdachte, an den Revolutionstagen
gegen die Regierung gekämpft zu haben, gefangen
gehalten werden.

33 GBernhard non der Eie,

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
S Nachdruck verboten.

Später ſpäter erſt, da hatte ſie erkannt,
wie viel eigenes Glück ſte aufgegeben, wie ſchwer
ſie es getan.

Die Geſchwiſter ſaßen beieinander und Bern-
hard erzählte von den letzten Stunden Lutiſens.
Er tat es mechaniſch, wie etwas Auswendiggelern
tes; ſeine Augen blieben trocken; es lag eine Starr
heit über ſeinem ganzen Weſen. Jnes ſchmiegte
ſich ltebevoll an den Bruder. Jn dieſer Stunde
ſollte er fühlen, wie nahe ſie ſich ſtanden. Jn dem
Zimmer ſprach noch alles von der Verſtorbenen,
die welkenden Blumen, die bunten Aſtern in der
hohen Vaſe. Sie hatte ſie noch geordnet; ihr Bild
hing über dem Kamin.

„Es iſt Zeit für Dich, zu Bett zu gehen,“ ſagte
die müde Stimme Bernhards von der Eiche, der
man ein großes Leid anhörte.

Als Jnes gegangen war, kehrte der Hochofen
chef in das Zimmer zurück. Er ſaß am verglim
menden Kamin allein mit ſeinem Leid, denn es
gibt Stunden, in denen auch der liebſte Menſch
nichts vermag, wo die Seele allein ſein muß und
Zwieſprache mit dem hält, was ſie in ihren Grund
feſten erſchüttert.

Endlich erhob ſich Eiche. Bleierne Müdigkeit
ſenkte ſich auf ihn, der die beiden letzten Nächte ge
wacht hatte. Wie er die Kerze anzündete, ſtieß

ſeine Hand zufällig an das Arbeitskörbchen ſeiner
Frau. Es fällt zu Boden, ſein Jnhalt kollert über
den Teppich. Es waren lauter bekannte Gegen
ſtände, die er aufhob, er hatte ſie ſtets in Ver
bindung mit ſeinen toten Weibe geſehen. Da ihr
ſilberner Fingerhut, die kleine Schere, die ſie be
nutzte, Garnrollen und hier ein kleines Kinderhemd
noch unvollendet. Sie hatte noch am letzten Tage
daran gearbeitet und dabei ſo glücklich über das
Geſchenk geſprochen, das Gott ihnen geben würde.

Und da ſtürzten die Tränen aus den brennen
den Augen Bernhards von der Eiche

Die Gruft über Luiſens weißem Sarge hatte
ſich geſchloſſen ihre Eltern und Geſchwiſter, die zur
Beerdigung gekommen, waren fortgefahren. Jnes
und ihr Bruder blieben allein, allein mit dem
Kinde, das am Sarge ſeiner Mutter auf den Na
men Herbert Bernhard getauft worden war. Luiſe
hatte es ſo gewünſcht. Das Söhnchen der Ver
ſtorbenen war ein ſchönes, kräftiges Kind, das gut
gedieh, dank ſeiner Amme, der Frau eines Arbei
ters des Hachofens. Dank der Pflege ſeiner jungen
Tante, die zuerſt ſehr ängſtlich war, aber ſchnell
die nötigen Handgriffe lernte. Es war für Jnes
eine neue tiefe Freude, das roſige Körperchen Ber
ties, ſo nannte ſie den Knaben, zu baden und zu
pflegen, und es half ihr über ihr eigenes Leid hin
weg, ſich aufopfernd dem Bruder und ſeinem
Sohne zu widrmnen.

14 Tage nach Luiſens Scheiden ſchrieb Frauen
feld an Fräulein von der Eiche. Er ſagte ihr, daß

obgleich jetzt wohl nicht der geeignete Zeitpunkt

mußte.

unterlaſſen könne.
Als ich am Abend unſerer letzten Zuſammen

kunft im Walde in die Förſterei kam, wollte ich
Jhnen ſagen, wie ſehr ich Sie lieb gewonnen
habe, da erfuhr ich von Jhrer plötzlichen Abreiſe
und der traurigen Veranlaſſung dazu. Jch will
warten, bis die erſte Zeit vorüber iſt, aber geben
Sie mir Gewißheit, beantworten Sie die Frage,
von der mein Lebensglück abhängig iſt „Lieben
Sie mich, Jnes

„Nein,“ ſchrieb ſie zurück, „vergeſſen Sie mich.“
Was dieſe Worte ſie gekoſtet, Niemand durfte

es wiſſen.
Ein und ein halbes Jahr waren ſeitdem ver

gangen. Der kleine Herbert war ein ſtrammes
Bübchen geworden, das ſeiner Tante überall nach
lief, deſſen Sprechverſuche ſo drollig waren daß
der ernſte Vater über den herzigen Schelm lächeln

Berties glich den Eiches, hatte aber auch etwas
von ſeiner Mutter. Er war ein reizendes, kleines
Menſchlein und brachte wieder Licht und Leben in
das ſtille Haus des Hochofenchefs. re

Es iſt gut, daß die Zeit jeden Schmerz abtönt,daß die i Wunden heilen, die der Tod ſchlägt.
Bernhard war zu jung; er ſtand in der Blüte
ſeiner Mannesjahre. Die Arbeit, die er hatte, be
anſpruchte ſein Jntereſſe, und ſie befriedigte ihn
immer mehr, ſeit das Hochofenwerk unter ſeine
Leitung gedieh. Die Produktion war groß, de
Ruf Rößlingens verbreitete ſich und der Nam,



Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Anläßlich des 25jährigen Be

ſtehens des deutſchen Werkmeiſter Verbandes ver
anſtaltete auch die hieſige Ortsgruppe desſelben
eine anſprechende Feier. Nach der Begrüßungs
anſprache und dem begeiſtert aufgenommenen Kaiſer
hoch zeichnete der Vorſitzende die Zwecke und Ziele
des Verbandes und gab einen Ueberblick über die
Leiſtungen desſelben während ſeiner 25jährigen
Wirkſamkeit. Den unterhaltenden Teil füllten gut
gewählte Muſikpieeen, und einige Violin Solos
des Herrn Rohr unter Klavier begleitung des Herrn
Lehrer Trautmann und ein humoriſtiſcher Einakter
aus, dem ſich ein Tanzkränzchen anſchloß. Er
wähnt ſei noch, daß die hieſige Ortsgruppe auch
einen Mitbegründer des Verbandes in ihrer Mitte
hat; es iſt dies der Werkmeiſter Herr Fritz Dröge,
welcher durch Verleihung eines Diploms ausge
zeichnet wurde.

Annaburg. Am Sonntag unternahm die
Geſangs Abteilung des hieſigen Landwehr- Vereins
mit ihren Damen einen Ausflug nach dem nahe
gelegenen Holzdorf, wo im Krienitz ſchen Saale Ein
kehr gehalten wurde. Nach gemeinſchaftlicher Kaffee
tafel trug die Sängerſchar unter Leitung ihres Di
rigenten Herrn Lehrer Henze mehrere Lieder vor,
welche allſeitigen Beifall ernteten. Bei einem Tänz-
chen amüſierte man ſich aufs beſte und gar zu ſchnell
ſchwanden die Stunden, die allen Teilnehmern noch
lange in froher Erinnerung bleiben dürften

Zur Warnung! Vor einiger Zeit war
im Schöneb. Tgbl.“ eine Verlobungsanzeige aufge
geben worden, die den Tatſachen nicht entſprach.
Das gleiche Jnſerat erſchien zu gleicher Zeit auch
in einem Altenburger Blatte. Ein Landwirt, der
mit einem Berufsgenoſſen in Feindſchaft lebte und
dem er damit einen Schabernack ſpielen wollte, hatte
die Veröffentlichung veranlaßt. Dafür hat er jetzt
von der Ferienſtrafkammer des herzoglichen Land
gerichts in Altenburg als Strafe 14 Tage Gefäng-
nis erhalten.

Das Hundegebell zur Nachtzeit ruhe
ſtörender Lärm iſt, für den der Beſitzer der Hunde
ſtrafrechtlich verantwortlich iſt, hat das Kammer
gericht wiederum entſchieden. Es beſtätigte deshalb
die Berurteilung von zwei Bauunternehmern wegen
ruheſtörenden Lärms, da deren Hunde die Nacht-
ruhe der Nachbarn durch fortwährendes lautes
Bellen ſtörten.

Das Vorhandenſein von Hausſchwammbildete bisher bei Hausverkäufen einen Grund zur
Rückgängigmachung des Vertrages wenn feſtzu
ſtellen war, daß der frühere Beſitzer davon gewußt,
die Tatſache dem Käufer aber verſchwiegen hatte.
Nach einer neuen Entſcheidung iſt der Verkäufer
ſogar verpflichtet, nicht nur von tatſächlich vor

handenem Hausſchwamm, ſondern auch von be
reits vorgenommenen Schwammreparaturen Mit
teilung zu machen.

Wenn ſie etwas kaufen, was im Jn-
ſeratenteil unſeres Blattes angezeigt war, ſo er
wähnen Sie bitte dem betreffenden Geſchäftsmann
gegenüber, daß Sie zu dieſem Kaufe durch das von
ihm veröffentlichte Jnſerat veranlaßt worden ſind.
Der Jnſerent überzeugt ſich hierdurch von dem Er
folg ſeiner Annoce und für uns iſt der Beweis er
bracht, daß unſer Blatt ein vortreffliches Publika
tionsorgan für einen jeden iſt, der etwas öffentlich
bekannt zu machen hat.

Der Papierdrachen verſchafft unſerer lieben
Schuljugend jetzt bei Ausgang des Sommers ein

beſonderes Vergnügen. Die harmloſe Beluſtigung
iſt den Kindern wohl zu gönnen. Nur muß das
Drachenſteigen an Orten ſtattfinden, wo ſich Tele
phon und Telegraphendrähte nicht befinden. Jn
den Straßen der Stadt darf der Drachenſport nicht
betrieben werden, weil die Drachen in den zahlreich
vorhandenen Drähten hängen bleiben und unter
Umſtänden Betriebsſtörungen verurſachen. Wer
aber eine ſolche Störung fahrläſſiger Weiſe herbei
führt, wird mit hoher Geldſtrafe belegt

Schlechte Ausſichten Die andauernd
kühle Witterung eröffnet für die Weinernte ſchlechte
Ausſichten. Der Traubenbehang iſt in dieſem Jahre
zwar ſehr reichlich, dürfte aber kaum zu einer einiger
maßen befriedigenden Reife gelangen, da die Beeren
bei der mangelnden Sommerwärme noch jetzt hart
und klein geblieben ſind. Namentlich der entſchei
dende Monat Auguſt iſt uns in dieſer Beziehung
viel ſchuldig geblieben, und ſo ſehen wir wieder
einmal die alte Bauernregel erfüllt: Was der Auguſt
nicht kocht, läßt der September ungebraten. Auch
die übrigen Obſtarten laſſen aus dieſem Grunde in
bezug auf die Süßigkeit manches zu wünſchen übrig.

Jagdkalender. Jm Monat September
iſt die Jagd auf folgende Wildarten geſtattet
Männliches Elch, Rot- Und Damwild, Rehböcke,
Dachſe, Rebhühner, Wachteln, ſchottiſche Moorhühner,
wilde Enten, Schnepfen, Trappen wilde Schwäne,
wilde Gänſe, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige
und alle anderen jagdbaren Sumpfe und Waſſer
vögel. Vom 16. September ab iſt auch der Abſchluß
von Birk, Haſel- und Faſanenhähnen und Hennen
geſtattet

Halle a. 11. Sept. Einzelkelch. Die
Stephansgemeinde in Calbe a. S. führt demnächſt
Einzelkelche beim Abendmahl ein; es ſind zu dieſem
Zwecke 30 ſilberne Kelche beſchaft worden. Das
Beiſpiel findet im Jntereſſe der öffentlichen Geſund
heit hoffentlich bald Nachahmnng.

Burg bei Magdebnrg, 11. Sept. (Bierkrieg.)
Eine von 1000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung
beſchloß ſs lange dem Biergenuß zu entſagen, bis
die Brauereibeſitzer ſich bereit erklären, die Brauſteuer
ſelber zu tragen.

Deſſan. Eine eigenartige Grabſteinſchrift, die
hier viel geſprochen wird, befindet ſich ſeit kurzem
auf dem hieſigen Friedhofe 3 an der lehten Ruhe
ſtätte des in weiten Kreiſen bekannten Architekten
Sch. Die Jnſchrift lautet: „Die Stätte ſei gefeit
vor Frevlertritt, wo einer ruht, dem frevelnd man
das Herz geknickt

Zerbſt. Da ſich rings um unſere Stadt reiche
Moorgründe befinden iſt man hier in beteiligten
Kreiſen der Frage der Errichtung eines Moorbades
nähergetreten. Das Moor ſoll gründlich unterſucht
werden, beſonders auch daraufhin, ob die Beſchaffen
heit unſerer Mobrerde mit der in anderen Bädern
konkurieren kann oder, wie man annimmt, ſogar
beſſer iſt.

Eilenburg, 10. September. Plötzlich vom Tode
ereilt wurde geſtern vormittag der jährige Privat
mann Heinrich Görlach aus Wildenhain, der hier
her gekommen war, um Bekannte in der Mulden
ſtraße zu beſuchen. Als der alte Mann die Woh
nung verlaſſen wollte, ſank er lautlos zu Boden
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.

Luckau. Eine ſeltene Ehre iſt unſerer Schützen
gilde zuteil geworden. Herr Drechslermeiſter Stegert
hat gelegentlich des Hamburger Bundes-Schützen
feſtes, bei welchem ſich mehrere Mitglieder unſerer
Schützengilde beteiligt haben, auf der Feſtſcheibe nſtagefähr in einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 25München einen wertvollen Ehrenpreis errungen

Ein kelchartiger, echt ſilberner, innen vergoldeter
Becher, 10 Zentimeter hoch, s Zentimeter im Durch
meſſer, liegk in einem prachtvollen Etuis, welches
das Wappen der Stadt Mainz enthält. Dieſes iſt
mit Kronen bezw. Doppelkronen zum Werte von
200 M. ausgelegt. Der Becher trägt die Jnſchrift:

Sei vergnügt, du wackrer Zecher,
200 Mark, dazu den Becher,
Leer oft ihn voll des edlen Weins.
Und denk der Schützen im gold'nen Mainz

Der Becher ſelbſt hat einen Wert von 100 M. was
von einem hieſigen Sachverſtändigen beſtätigt

worden iſt. eNordhaufen, 11. September. Unglückſeliges
Verhängnis. Der dreijährige Sohn der Witwe
Wahl lag hier im ſtädtiſchen Krankenhauſe an
Rückgratsverkrümmung darnieder. Das Kind war
mit dem Kopf in ein Suspenſorium hineingehängt
worden, nachdem der Arzt der Schweſter eingeſchärft
hatte, keinesfalls das Zimmer zu verlaſſen. Die
Schweſter verließ das Zimmer jedoch nur auf kurze
Zeit, um ein Jnſtrument zu holen als ſie zurück
kehrte, fand ſie das Kind erdroſſelt vor. Der Chef
arzt teilte ſofort dem Gericht den unglücklichen Vor
fall mit.

Stadtlengsfeld, 10. Sept. Jn die Jauchen
grube gefallerr. Jm Schweſternhauſe zu Geismar
ſtürzte ein dort untergebrachtes zweijähriges Kind
in einem unbewachten Augenblick in die unbedeckte
Jauchengrube und ertrank.

en Alm, 10. Sep. Ein ſiebenjähriger Knabe
ſperrke das Söhnchen von Nachbarsleuten in einen
Schacht der Waſſerleitung, wo das von der ganzen
Bevölkerung geſuchte Kind erſt nach zwei Tagen,
im Waſſer ſitzend und völlig erſtarrt aufgefunden
wurde. Es wird kaum mit dem Leben davon-
kommen.

„Z. 3“ wieder unterwegs.
Auch der Verlauf der großen Fahrt des S 3

zur Jla in Frankfurt a. M. zeigt wieder das Bild,
das wir in letzter Zeit zu ſehen gewohnt ſind.
Kein ſteghaftes, ſpielend leichtes Vordringen iſt dem
Luftkreuzer beſchieden, ſondern Schritt für Schritt
muß er ſich oie Bahn erkämpfen, unaufhörlich be
drängt von widrigen Winden und von kleinen
Zwiſchenfällen geſtört, die ſich weder vorausſehen
noch vermeiden laſſen. Und mit jeder neuen der
artigen Erfährung wächſt dennoch das Vertrauen
zu dem ſtolzen Flugſchiff; denn allen Hinderniſſen

Zum Trotz gelangt es immer wieder zu ſeinem

wird gemeldet
le Aeber den Verlauf der Reiſe

Kurz nach 4 Uhr begab ſich die Beſaßung in
die Gondeln. Sie beſtand aus Oberingenieur Dürr
als Führer, Graf Zeppelin jun. Jngenieur Loeſch,
den Luftſchiffkapitänen Hacker und Lau, den Mon
teuren Kaſt, Laburda, Groetzinger und Hohenſtein.
Als Gaſt nimmt Dr. Eckener an der Fahrt teil.
Um 4 Uhr 50 Minuten ſtieg der 3. 3 majzeſtätiſch
in den Aether empor und nahm in einer eleganten
Schwenkung den Kurs gegen Konſtanz. Bis Baſel
wurde die Fahrt, unterſtützt von einem leichten
Nordweſtwind, in ſehr ſchnellen Tempo (etwa 55
Kilometer in der Stunde) zurückgelegt. Hinter Baſel
wurde die Fahrt allmählich langſamer, teils weil
infolge der Gaserwärmung und des Benzinver
brauches der Auftrieb ſtets wechſelte und in ſchräger
Lage gefahren werden mußte, andernfalls, weil
nun der Wind dem Luftſchiff entgegenſtand. Un

deſſen wurde genannt, der die große Arbeitskraft
auf ſeine kraftvollen Schultern genommen hatte.

Sonntags wanderten Jnes und ihr Bruder
oft zum Friedhof im Walde hinaus, wo Luiſens
Grab unter den hohen Bäumen lag und ein weißes
Marmorkreuz in goldenen Buchſtaben folgende Jn
ſchrift trug
r „Luiſe von der Eiche, dreiundzwanzig Jahre

a 7

Jetzt brachte Jnes auch den kleinen Herbert
dorthin. Eines Tages im Mai ſaß ſie wieder mit
dem Kinde auf der Bank neben dem ſtillen Hügel.
Sie hatte die erſten Blumen aus dem Garten ge
bracht; weiße Narziſſen und Hyazinthen. Jnes
war ſo tief in Gedanken verſunken, daß ſie erſt
aufſah, als Bertie ſie am Kleide zupfte.

„Da,“ ſagte er und wies mit den kleinen Hän
den auf eine hohe Frauengeſtalt, die eben durch die
Kirchhofspforte trat und ſich zögernd näherte,

„Jrmgard, wo kommſt Du her?“ rief Jnes
erſtaunt.

„Jch bin heute früh in Mon Repos angekom
men,“ verſetzte Frau Gerard, die Freundin umar-
mend, willſt Du dieſe Blumen auf dem Grabe
Luiſens von der Eiche ordnen

Sie hielt Jnes einen Korb mit auserleſenen
ſchönen, ſchneeweißen Blumen hin. Jrmgards
Blicke ruhten auf dem Marmorkreuz und dem
grünumrankten Hügel. Alſo hier hatte Bernhard
von der Eiche ſein junges Weib zur Ruhe gebracht,
hier hatte der Schmerz um ſie ſein ſtolzes Haupt
gebeugt.

Eine kleine Hand zupfte Jrmngard am Kleide.
„Oppa,“ ſagte Bertie und ſtreckte ihr zutraulich die
Aermchen entgegen.

Sie beugte ſich zu ihm nieder und hob ihn
auf, ihn, ſein Kind Mit einem hungrigen Blick
muſterte ſie das Geſicht des Knaben. Sie entdeckte
die Aehnlichkeit mit dem Vater. Aber auch von
der verſtorbenen Mutter waren Züge da. Es war
dasſelbe braune weiche Haar, das ſich in Ringeln
lockte, derſelbe Zug um den friſchen Mund. Wie
mußte Bernhard das Kind lieben, welches Glück
lag in ſeinem Beſitzl Und ſie, die dort in kühler
Erde ruhte, ſie hatte es ihm ſchenken dürfen, ihr
Andenken lebte in ihrem Sohne weiter.

Jnes kniete am Hügel und verteilte die Blu
men. Jrmgard ſtreichelte des Buben Köpfchen und
küßte die reine, weiße Stirn Berties. Jhr war ſo
weh zu Mute und ſo wohl. Nicht länger hatte ſie
es fern von Rößlingen geduldet, es zog ſie gewalt
ſam dorthin zurück, wo ſie den Mann wußte, der
ihr ein Jntereſſe eingeflößt hatte, das ſich zur Liebe
ſteigerte.

Als Jrmgard ſeinerzeit die Nachricht von Eiches
Verlobung erhielt, als ſie ſpäter durch einen Brief
von Jnes hörte, daß ihr Bruder und Luiſe ver
heiratet und glücklich waren, da vermied die reiche

Frau ſogar den Gedanken an den Hochofenchef.
Sie zog einen Strich unter die Vergangenheit, und
preßte ihr blutendes Herz zuſammen. Frau Gerard
wanderte von Ort und Ort.
ſten Gegenden, bunte Geſelligkeit nahm ſie in den
Städten in Anſpruch, aber eine Stelle blieb immer

Sie ſah die herrlich

leer in ihrer Bruſt. Armſelig und weltfremd la
das kleine Luxemburger Dorf da und doch kehrten
ihre ſehnſüchtigen Träume dorthin zurück, nach dem
ſie die Trauerkunde ereilte. Sie hatte ein brennen-
des Heimweh nach Rößlingen, nach dem Hochofen
werk mit ſeinen Schlackenbergen, nach den Feuern,
die den Nachthimmel blutig rot färbten, wenn die
Schlacke ausgegoſſen wurde in Deutſch-Oth, Ville-
rupt und in Rößlingen, wo Eiche dem Heer der
Arbeiter gebot. Jmpulſiv, wie Jrmgard zu han
deln pflegte, reiſte ſie von Berlin Tag und Nacht,
bis ſie im Morgengrauen Mon Repos erreichte.
Sie hatte niemand vorher benachricht, ſo fand ſie
auf der Bahnſtation nur das beſcheidene Wägelchen
Bäckers vor. Sie beſtieg es, ihm ſtrenges Schwei
gen empfehlend, und es mit einem Zehnmarkſtück
erkaufend.

„Wie heißt der Kleine fragte Jrmgard, das
ſtrampelnde Kind zu Boden ſetzend.

Herbert Bernhard,“ antwortete Jnes und
auf den Hügel weiſend, fügte ſie hinzu „Sie hat
es ſo gewollt.“

Jrmgard Gerard ſchlang den Arm um das
junge Mädchen Der ganze Zauber, der ihrer Per
ſönlichkeit eigen war, machte ſich geltend, als ſie in
herzlicher, einfacher Art nach Luiſe fragte Auch
über ſich ſprach ſie offener als früher; etwas Trau
riges klang hindurch, es berührte Jnes ſonderbar.

„Bleibſt Du jetzt in Mon Repos, Jrmgard
„Ja, ich habe das Umherreiſen ſatt.
Sie verließen nun den Friedhof und trenn

ten ſich. Fortſetzung folgt

e



bis 30 Kilometern ging es dann über reiburgKrehl- Achern Baden Baden nach ehe Wo
das Luftſchiff gegen 8 Uhr den ungeheuren
Menſchenmaſſen ſich zeigte, die zur Kaiſerparade in
der badiſchen Reſidenz zuſammengeſtrömt waren.

Hinter Karlsruhe erlitt der hintere Motor einen
Defekt; die Folge davon war, daß die etwa 55
Kilometer lange Strecke von Karlsruche nach
Mannheim etwa 4 Stunde Fahrzeit beanſpruchte,
während das Luftſchiff unter günſtigen Umſtänden
nur 1 Stunde gebraucht haben würde
Hinter Mannheim änderte ſich glücklicherweiſedie Lage; der Wind flaute ab, ne früher, c

man nach den eigenen Erwartungen der Beſatzung
annehmen konnte, landete der Luftkreuzer auf dem
Fluggelände in Frankfurt a. M., nachdem es die
485 Kilometer lange Strecke Friedrichshaven Frank
furt ohne Zwiſchenlandung in ſiebzehnſtündiger
Fahrt überwunden hatte

Vermiſchtes.
Aeber 900 Läden ſtehen in Berlin leer. Die

Erſcheinung iſt nur zu einem kleinen Teil auf die
ungünſtige wirtſchaftliche Konjunktur, zum weitaus
größeren auf die Vermehrung der Warenhäuſer zu
rückzuführen. Ein Brand im Warenhaus Wert
heim zu Berlin, der Dank der ſofort einſetzenden
energiſchen Löſcharbeit der Feuerwehr noch glimpflich
ablief, zeigte doch die große Gefahr, die ein Brand
in ſolchen endloſen Warenlagern, die von einander
nur ausnahmsweiſe durch Eiſentüren getrennt ſind,
darſtellt.

Ein Berliner Aunge, der ſich durch allerlei
Schundliteratur den Kopf verdorben hatte, faßte
den Entſchluß, das Leben eines Einſiedlers zu
führen. Er mauſte ſeiner Mutter allerlei Lebens
mittel auch eine nicht unerhebliche Summe Geldes
und begab ſich in die Fichtenwälder. Der ſeltſame
Einſtedelinann wurde aber wieder ſeinem Heim
zugeführt.
Eine Arbeitsloſen- Verſicherung will

die Stadt Schöneberg bei Berlin einführen. Na
türlich iſt man ſich auch dort über den einzuſchla
genden Weg im unklaren. Es ſollen nun Erheb
r über das zu wählende Syſtem angeſtellt
werden.

Der Kampf um den Uordpol. Ein Jahr
hundert lang haben faſt alle europäiſchen Nationen
um den Ruhm gerungen, aus ihrer Mitte den Ent
decker des Nordpols hervorgehen zu ſehen. Ver
geblich! Und nun kommt in wenigen Tagen zum
zweitenmal die Nachricht, daß jener heiß umworbene
Punkt in den Regionen des ewigen Eiſes endgültig
gefunden ſei. Zwei Amerikaner, Cook und Peary,
wollen die Entdecker ſein. Wie zu erwarten war,
hat der Streit darum, ob Peary oder Cook der
Ruhm zukommt, als Erſter den nördlichſten Punkt
der Erde erreicht zu haben, alsbald eingeſetzt. Es
iſt in erſter Linie Peary ſelbſt, der in eigener Sache
das Wort ergreift, indem er nicht nur das Vorrecht
der Pol Erreichung für ſich beanſprucht, ſondern
ſogar den Behauptungen ſeines Landsmannes die
Glaubwürdigkeit völlig abſtreitet. Er beſtätigt, daß
er den Nordpol am 6. April d. Js. entdeckte, und
erklärt, daß er und ſeine Begleiter Dr. Cooks Be
hauptungen durchaus keinen Glauben ſchenken.
Sie erklären, daß Cook keine Ausrüſtung für ſolch
ein Unternehmen hatte und daß er nicht in die
Nähe des Nordpols gekommen ſein kann. Er ſei
weſtlich von den Routen aller früheren Reiſenden
gegangen, um auf einen Teil des arktiſchen Ozeans
zu kommen, in dem keine Kontrolle möglich ſchien

Das neue Glaubensbekenntnis.

Humoriſtiſches.
Wahre Geſchichten. Herr Profeſſor x

kommt ſehr ſpät von einem Kommers nach Hauſe.
Da er den Hausſchlüſſel einzuſtecken vergeſſen hat,
muß er ſeine Gattin aus dem Schlafe klingeln. Sie
wirft ihm den Schlüſſel auf die Straße hinab und
erwartet oben ihren Gatten. Da er ewig nicht kommt,
ſchaut ſie nochmals zum Fenſter hinaus. Da ſieht
ſte ihren Mann vor der Tür des gegenüberſtehenden

Hauſes ſitzen und nach der brennenden Gaslaterne
ſtieren, die ſich an ſeinem Haus befindet. Sie fragt
ihn: „Ja, warum kommſt du denn nicht herauf:“
„Jch will erſt warten, bis der Fackelzug vorüber iſt.“

Fachkenntnis. „Guſte, geh hinüber in
den Laden und bringe mir den Liebestrank von
Donizetti!“ „Fräulein, muß ich da auch einen
Topf mitnehmen

Frau (von einer Badereiſe zurückgekehrt)
„N. iſt aber wirklich ein kleines Neſt! Jch konnte
nicht einmal einen Eſel zum Reiten bekommen.
Mann „Sonderbarl Solange ich im letzten
Sommer dort war, hat es nie an einem Eſel gefehlt.“

Weshalb Deshalb Fürſt (auf der
Durchreiſe zum Schulzen: „Sagen Sie mir, mein
lieber Schulze, wie kommt es, daß ich in dieſer Gegend
ſo viele Kinder barfuß herumlaufen ſehe?“
Schulze: „Ja, ſo kommen ſie bei uns auf der Welt.“

Guter Rat.
„Herr Rechtsanwalt, iſt das nicht wirklich ſtark,
Rund zweimal hundertfünfzigtauſend Mark
Hat hinterlaſſen ihren Anverwandten
Jn bar die älteſte von meinen Tanten,
Die kürzlich erſt die Augen zugemacht,
Nur mich, mich Aermſten hat ſie nicht bedacht.
Das Teſtament hätt' Luſt ich anzufechten,
Doch möcht ich hören, was Sie d'rüber dächten.“
„Das Teſtament Nur das nicht, junger Mann,
Nein, fechten lieber Sie die Erben an.

Die ſchwache Stunde
Der Pfarrer kommt am Einödhof vorbei,
Da hört er plötzlich ſchreckliches Geſchrei,
Und ſiehe da, des Einödbauern Frau
Verprügelt ihren Gatten braun und blau,
Der Pfarrer tritt mit zürnendem Geſicht
Hinzu. „Ja Bäu'rin, ſchämt ihr euch denn nicht
Gleich läßt die Alte ab von ihrem Mann
Und ſieht den Sprecher ganz verlegen an.
„Ja ſchau'ns Hochwürden, tönts aus ihrem Munde,
„Man hat halt auch mal ſeine ſchwache Stunde

Die Arſache der Darmkrankheiten bei Flaſchenkindern
bilden ſehr oft die durch unzweckmäßige Milchernährung verur
ſachten Darmgärungen, welche am leichteſten durch die Ernährung
mit „Kufeke“ und Kuhmilch verhütet werden. Hufeke
macht die Kuhmilch feinflockiger gerinnbar und dadurch leichter
verdaulich, erhöht auch deren Nährwert.
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BERLIN SW. 48.

ab Lager und Bahn, frei Haus
à Ztr. 5 Pfg. mehr

empfiehlt eE. Grimm.
Beſtellungen nimmt auch Herr

R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Hreunhol; S
Mi ScheitholzQualität, 2 m lang,I e Sie, We Sie U Raummeter 6,00 M. frei Hof, Br. en bogen

Pilli 9 Bauholz Abfälle n u vertsbil gen Kaffee Kem men s und zerkleinertes Holz mit Firma Aufdruck,
hat abzugeben W. K ſowie

Sehr einfach! Sie nehmen halb guten Bohnenkaffee U 2Ze. Rechnungen
und halb Kathreiners Malzkaffee und kochen ihn nach in e
folgender Vorschrift: ſauber, ſchnell undI Eot Kathreiners Malzkaffee mit 1 Liter Kalt e m Wasser ansetzen, S de r
inige Minuten Kochen l d d it d Kochenden Malz- S e Buchdruckereialtes gen Ter gemanlenon Bohnenkattes aberbranen S Pa. Gotthold-Br ikets von
J0 erhalten Sie ein vorzüglich schmeckendes, billiges l a Herm. Kteinbeiss,

e e Pa. Hansa-Triumph Anngburg.unck bekömwliches Getränk. ä Zir, 50 Pfg
e Pa. Luise-IIalbsteinà Ztr. 48 Pfg.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und

Alle Sorten
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

Reichhaltig National Unterhaltencdl.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

m

10 Mk. Belohnung
zähle ich Demjenigen, der mir den
Täter, welcher die am Hauſe des
Herrn Stephan neuangebrachte
Schrift total verwiſcht hat, ſo nach
weiſt, das ich denſelben gerichtlich
belangen kann.

Paul Stange, Maler.
S

Jeden Poſten Hafer
kaufe zum höchſten Tagespreis

O. Scheibe.
Poſtpachet-Aufblebezettel

hält vorrätig
H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Roggen und
Haferſtroly

(Flegeldruſch) kauft
Gresse, Ackerſtr.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Dachpappen,
Cheer, Klebemaſſe,

Carbolinenget
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

vorzüglich wirkend, a Paket 50 Pf.
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

J. G. Hollmigs Sohn.

e
S

S cS

Ma
für Schweine

übertrifft e alle Konkurrenz
Präparate, à Paket 60 Pfg., zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Kauutabalke
von Grimm FTriepel-Nordhausen
empfiehlt J. G. Fritzſche.



Junge Hähne, Suppen-
Hühner, fette Enten,

Zwiebeln, à Zentr. Mk. 4.50,
Liter 10 Pfg.

Kartoffeln, à Zentr. 2.20 Mk.
5 Liter 20 Pfg.

E. Crimm,
früher Miething's Villa.

betreide-Säoke,

empfiehlt

BloylosKnaben-Anzuge
ältöste, hewährteste u. heliehteste, ges geschützte Spezialmarke gestriekter Knabenkleidung.

Nur beste reinwollene Qualitäten!
Sorgfaltige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen!
Kataloge gratis

Kararege gratis

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quell
Kartoffel-Säoke

empfiehlt in großer
Auswahl

Ouell.
S Es hilft S
S Dies beſtätigen über 1000 An

erkennungen von Kranken, die

Git t Rien atte 1ßt Bheumattsnm r Harnſäure n
S erprobten. Eine Probe unſeres

Mittels nebſt ausführlich auf
W klärender Broſchüre und An

sten an ſenden wir
1lgtenlos an alle Leidenden,

die uns per Karte ihre Adreſſe

mitteilenR Ehemiſches Laboratorium

Limos anI Poſtfach 115, Limbach (Sachſ.

Echt englische
Sohweiss wolle

IBeste u. ergiebigstel
Wolle.
Alleinverkauf

für Annaburg bei:
Carl Quelbl.

Verblüffend einfach

Erſcheint ſeit g208.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

halle a. S.
Täglich 2 Ausgaben.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Reklamezeilen I 2nk.

9 7C REichav el mnpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

einpfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan n. Steingutwaren.

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

„Waſehhere“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!

NMippes
in hervorrägenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingnut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

Vasen in Mäajolika, Glas
und Steingut.

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

unct Geschenk-
Aptikeln-

Wanciteller, Büsten,
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bier-
u Schnapsgläser-

Stammseiciel
in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket S Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.

A.

Kopir- Bücher
Pressen

empfiehlt
Pinsel

II. Steinbeiss,
Papierhandlung.

Alle Arten in
zz Bürſtenwaren,

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Glückwun
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silverhochzeit einpfiehlt in reicher Auswahl

ſchkarken

weltrier ſriſchgeröſete Kaffee s

prima Dnalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.e

Pergament-
Papier

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Alle ArtenCinnch ehüchſen,
ſowie erung

braunrs Copfgeſchirr,
Musköpfr etc.

Rich. Hilpert.
einpfiehlt

r Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

a

mit Original Weck

e zurFriscihealtung aller Nahrungswittel

Hervorragende
Neuheiten!

schon von Mk. 10.55

Weok Apparate
das Besteder Gegenwart

Kompletter Apparat
bis zu 24 Gläser fassend

R

General Vertretung
G. Rollmig's Sohn.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk desgl.

rennesselspiritus
Flaſche 75 Pf. 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Annaburg.

Almwitiun

S Kochgeſchirr
zu haben beia. G. Mollmig's Sohn. J

Rotizbiteher
und Kontohücher

in allen Stärken empfiehlt

Buüchdruckeret.

aus der Fabrik von Kränzlein in
Erlangen hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Herm Steinbeiß,

S Urur Zahnhürſten 0

Bildhübsch
macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Husſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner FTeink.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann H. Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei Max Bucke, OttoSchwarze, Apotheker A. Pilers und

J. G. Uollmig“s Sohn.

FeinſtesRinsgewürz,
ſtets friſch, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Lachs
Hiüiellimge

empftehlt J. G. Fritzſche.

Mapdeh. Sauerkohl

empfehlt G. Fritzsehe-

20 Flaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzhier
für 3.00 Mk. liefert frei Haus

Edamer

und ff. Landkäſe

Carl Mörtz.
EmmenthalerCamembert Küſe

Limburger

einpfiehlt 6. Fritesche-
Jede Woche

in nur beſten Qnalitäten zu lig

ſten W etG. Hollutig's SohnKuchenſteriren S

Butterbrotpapier
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

zroph Ekzema, Hautaussehläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alto Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

RinmnosSalb e
frei von Giftund Sänre. Dose Mark I. 15 u. 2.26.

Danksohreiben gehen tügli ch ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot

a. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden
l r en zurück.

Hotel Stadt Berlin.
Dienstag, den 14. Septbr.

Erntefeſt.
Empfehle dazu diverſe Speiſen

und Getränke.
Es ladet freundlichſt ein

Erich HKnabe.

Für die vielseitigen Be-
e veise der Teilnahme bei
dem Tode und Begräbnis

meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters
S vagen wir unseren herz
e lehsten Dank.

Witwe Gerl
nebst Kinder.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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